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ADVENTSAMMLUNG 2023 
 

Schulen für Afrika  
Schenken wir Kindern Zukunft  
 
 
 

Mehr als die Hälfte aller Schulen in Afrika südlich der Sahara haben kein sauberes 

Trinkwasser. Die Klassen sind überfüllt, das Dach undicht und die Bänke kaputt. Ein 

Fünftel der Kinder besucht gar keine Volksschule.  

Sei So Frei arbeitet in Tansania, Malawi, dem Tschad oder im Kongo mit erfahrenen 

Partnerorganisationen an der Verbesserung der Schulbildung. Im Rahmen der 

Adventsammlung bittet Sei So Frei um Unterstützung für Kinder. So viele wollen 

lernen, sind aber zu arm, um sich den Schulbesuch leisten zu können. Ihre Arbeitskraft 

wird zu Hause benötigt, der Schulweg ist zu weit und Hefte und Stifte sind zu teuer. 

Das ist so im Tschad, einem der ärmsten Länder überhaupt, wo Pater Sen Vellakada 

in Doba eine Schule aufgebaut hat. Dafür wird er heuer mit dem Romero-Preis 

ausgezeichnet. Das ist auch so in Mondombe, in der Dem. Rep. Kongo, wo sich der 

Herz Jesu Missionar P. Peter Laschan um die Schulen mitten im Regenwald kümmert. 

Und das ist so in Malawi und Tansania, wo besonders Mädchen beim Schulbesuch 

unterstützt werden.  

Schon ein einziges Buch kann die Welt verändern. Die kindliche Neugierde hat 

beinahe unendliches Potenzial. Jedes Mädchen, jeder Bub ist Hoffnung und Chance 

auf eine gute Zukunft. Was es dafür braucht? Liebe und Nächstenliebe.  

Eine Form der Nächstenliebe ist die Geldspende. Eine andere die Organisation der 

Sammlung in der Pfarre. Unterstützen Sie die Adventsammlung von Sei So Frei und 

schenken Sie Kindern in Afrika Zukunft. Helfen Sie mit!  

 

V aƛǘ орϵ ǎŎƘŜƴƪŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƳ YƛƴŘ ƛƳ ¢ǎŎƘŀŘ Řŀǎ {ŎƘǳƭƎŜƭŘ ŦǸǊ м WŀƘǊ ƛƴ ŘŜǊ 

Volksschule.  

V aƛǘ мтпϵ ǎǘŀǘǘŜƴ {ƛŜ н {ŎƘǳƭŜƴ ƛƳ YƻƴƎƻ Ƴƛǘ ¢ǸǊŜƴΣ ¢ƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ IƻƭȊǘŀŦŜƭƴ ŀǳǎΦ  

V мΦуллϵ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ŜƛƴŜƴ ²ŀǎǎŜǊǘŀƴƪ ŦǸǊ м {ŎƘǳƭŜ ƛƴ aŀƭŀǿƛΦ  
 

 

Spendenmöglichkeit:  
 

Empfänger: SEI SO FREI, IBAN: AT24 2011 1842 3156 7401  

auch online unter www.seisofrei.at  

Oder im Rahmen der Adventsammlung an den Adventsonntagen in unseren Pfarren.  

 

Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar. 



 

 

DIÖZESANMUSEUM GRAZ 
Das Museum der steirischen Kirche 

Bürgergasse 2, 8010 Graz 

 

 

Weihnachtsausstellung 2023 
 

²ŀǎ Ƙŀǘ ǿƻƘƭ ŘŜǊ 9ǎŜƭ ƎŜŘŀŎƘǘ Χ 
Wenn Krippenfiguren vom Weihnachtsgeschehen erzählen 
 
Weihnachtskrippen scheinen uns allen sehr vertraut.  

Wir meinen die Figuren darin gut zu kennen. Doch kennen wir sie wirklich?  

Woher sind die Hirten gekommen?  

Hatte Maria eine Reisetasche dabei? Wie alt war Josef wirklich?  

Hat das Jesusbaby beim Einschlafen geweint?  

Und wurde das Christkind wirklich in der Nacht geboren? 
 

Die besonderen Krippendarstellungen des Diözesanmuseums sind so etwas wie Hoffnungsbilder, 

die ganz unterschiedliche Künstler aus Vergangenheit und Gegenwart geschaffen haben.  

Da gibt es besinnliche neben fröhlichen Darstellungen,  

auf drei Figuren reduzierte und zu Volksaufläufen angewachsene Stall-Besuche.  

Ganz abstrakte Geburtsszenen stehen heimatlich ausgeschmückten Bilderzählungen 

gegenüber. Manch Provokantes entpuppt sich als Frage nach dem tatsächlichen Geschehen. Und 

manch idyllische Szene wird zum Sinnbild des eigenen 

Lebens und Erlebens. 
 

Schauen wir genauer hin, was die Darsteller der Krippe sich gedacht haben könnten und staunen 

wir über die Krippensammlung des Diözesanmuseum Graz.   
 

 

Weihnachtsausstellung 

²ŀǎ Ƙŀǘ ǿƻƘƭ ŘŜǊ 9ǎŜƭ ƎŜŘŀŎƘǘ Χ 
Wenn Krippenfiguren vom Weihnachtsgeschehen erzählen 
22. November 2023 bis 7. Jänner 2024 
Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertag 11 bis 17 Uhr 
Geschlossen am 25., 26. und 31.12. 2023 sowie 1.1. 2024 
0316.8041 890 
dioezesanmuseum@graz-seckau.at  
www.dioezesanmuseum.at 
 
 
 

Eröffnung:  Dienstag, 21. November 2023 um 18 Uhr  

Eintritt frei!  Anmeldung erbeten!  Telefon 0316 8041-890 

 
 
 

mailto:dioezesanmuseum@graz-seckau.at
http://www.dioezesanmuseum.at/


 

 

 
 
 
 

Die Geschichte der Sterndeuter 
 
αAls Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, kamen Sterndeuter 

aus dem Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist der neugeborene König der Juden?                         

Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen. Als König Herodes 

das hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle Hohenpriester und Schriftgelehrten 

des Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, wo der Messias geboren werden solle. 

Sie antworteten ihm: In Betlehem in Judäa; denn so steht es bei dem Propheten: Du, Betlehem im 

Gebiet von Juda, bist keineswegs die unbedeutendste unter den führenden Städten von Juda;         

denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, der Hirt meines Volkes Israel. Danach rief Herodes die 

Sterndeuter heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau sagen, wann der Stern erschienen war. 

Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und forscht sorgfältig nach, wo das Kind ist; und 

wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit auch ich hingehe und ihm huldige. Nach diesen 

Worten des Königs machten sie sich auf den Weg. Und der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, zog 

vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war; dort blieb er stehen. Als sie den Stern sahen, wurden 

sie von sehr großer Freude erfüllt. Sie gingen in das Haus und sahen das Kind und Maria, seine 

Mutter; da fielen sie nieder und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm 

Gold, Weihrauch und Myrrhe als Gaben dar. Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu 

Herodes zurückzukehren, zogen sie auf einem anderen Weg heim in ihr Land.ά 

 

Jedes Jahr zur Weihnachtszeit kommen auch zu uns diese heiligen drei Könige ins Haus.                  

Heuer feiert die Dreikönigsaktion ihr 70jähriges Jubiläum!  

 

Zu diesem Anlass könntet ihr einen schönen neuen Brauch einführen:  

Backe diesen mit der Hilfe von einem Erwachsenen, verstecke in 

einem Stück eine Mandel und derjenige, der sie findet, hat an diesem 

Tag einen kleinen Wunsch frei (oder hat etwas Spezielles vereinbartΧύ 
 

Für den Kuchen mische 500g Mehl, 1,5 TL Salz und 3 EL Zucker, gib 20g 
Germ zerbröselt hinzu; schneide 60g weiche Butter hinein; reibe von 
einer Zitrone die Hälfte der Schale dazu; füge noch 4 EL Rosinen und 

300ml lauwarme Milch hinzu und knete alles zu einem glatten Teig. Danach 2 Stunden ruhen lassen.  
Dann forme 8 Kugeln zu je ca. 80g und verstecke in einer die Mandel. Aus dem restlichen Teig wird 
eine große Kugel geformt und in die Mitte auf ein Backblech gelegt. Die 8 Kugeln kommen dann, wie 
bei einer Sonne, rundherum. Bestreiche noch alles mit Schlagobers und bestreue es mit 
Hagelzucker. Dann kommt alles bei 180 Grad für 30 Minuten ins Backrohr.  Gutes Gelingen! 

 
 
 

Astrid Götsch 

K  e t  i  e s r e d 
n i 



 

 

 
 

Mitwirkende:

Blªserensemble des MV Aschbach

RediaMusi

Liedertafel GuÇwerk

Texte: Elfi Rohringer

Eintritt: Freiwillige Spenden

Die Spendenerhªlt ĂHannahñ,

ein schwer erkranktes Mªdchen, aus demMariazellerland,

Auf Ihren Besuch zu dieser besinnlichen Stunde freuen sich die Mitwirkenden.

ŘŜǊ [ƛŜŘŜǊǘŀŦŜƭ DǳǖǿŜǊƪ
ƛƴ ŘŜǊ

!ŘǾŜƴǘƪƻƴȊŜǊǘ

ŀƳ мтΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлно
ǳƳ мтΦлл ¦ƘǊ

.ňƭŘƪƛƳƳōŘƛŜ²ŜƛƘƴ¬cht

²Ŝƛǘ ŀǳǎ bŀŎƘǘ ǳƴŘ {ǘŜǊƴŜƴƳŜŜǊ
ƪƻƳƳǘ Ŝƛƴ [ƛŎƘǘ ȊǳǊ 9ǊŘŜ ƘŜǊΣ
ƭŜǳŎƘǘŜǘ ƘŜƭƭ ǾƛŜƭ ǘŀǳǎŜƴŘ aŀƭ
ŦǸƘǊǘ ǳƴǎ Ƙƛƴ ȊǳƳ IƛǊǘŜƴǎǘŀƭƭΣ
ŦǊŜǳŘƛƎ ǎƛƴƎǘ ŘƛŜ 9ƴƎŜƭǎŎƘŀǊΣ
ƘŜƭƭ ǿƛǊŘ ƴǳƴΣ ǿŀǎ ŘǳƴƪŜƭ ǿŀǊΦ

όtǊƻŦΦ CǊŀƴȊYƻǊƛƴƎŜǊύ

tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜ DǳǖǿŜǊƪ



 

 

 

Am Sonntag, den 27. August, feierte ς zur Überraschung aller ς unser Diözesanbischof Dr. Wilhelm 
Krautwaschl die Pfarrmesse in Gußwerk. Nach der Heiligen Messe nahm er sich auch noch zu einem 
Frühschoppen im Gasthof Kohlhofer Zeit. Es war eine nette Begegnung! 

 

Am 15. September 2023  fand in der Pfarrkirche Gußwerk der alljährliche Kirchenputz statt.         
Unser Mesner Hans Teubenbacher, hatte, wie immer, alles gut vorbereitet und organisiert, und so 
konnten die 11 braven Helfer (8 Damen und 3 Herren) pünktlich um 8 Uhr mit der Arbeit beginnen.      
Es wurde gesaugt, gewischt und poliert und als uns Nah&Frisch Kauffrau Viktoria Troger mit einer 
herrlichen Wurstsemmeljause und Getränken versorgte, waren alle sehr dankbar. Zum Mittagessen 
wurden wir, wie schon so oft, von Familie Thomas Kohlhofer eingeladen. 
Frau Marija Kohlhofer hatte in der Zwischenzeit die Altartücher gewaschen und frisch gestärkt. 
Diese Tätigkeit für die Pfarrkirche übt Marija schon seit 10 Jahren aus und es sei ihr an dieser Stelle 
ein herzliches VergeltΨs Gott gesagt! Marija sorgte auch wieder für einen wunderbaren 
Blumenschmuck  und so erstrahlte unsere schöne Pfarrkirche zwei Tage später zum Patrozinium der 
Kreuzerhöhung in neuem Glanz! 
Die Festmesse, zelebriert von unserem Pfarrer Pater Christoph,  war gut besucht und die 
anschließende Agape fand vor der Kirche bei strahlend schönem Herbstwetter statt. 
 

 
Allen Spenderinnen und Spendern, Helferinnen und Helfern sei an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön und ein herzliches VergeltΨǎ Gott gesagt. 

Traude Glitzner 



 

 

  

Margit Ablasser bildet seit dem 1. September mit David 
Schwingenschuh das neue Regionalkoordinatorenteam der Diözese 
Graz-Seckau für die Region Obersteiermark Ost. Zuvor waren die 
früheren Teamplayer Herbert Schaffenberger in den Seelsorgeraum 
Hochschwab und Monika Brottrager-Jury in das Ordinariat nach Graz 
gewechselt. 

Sehr geehrte Frau Ablasser, was ist die 
Aufgabe Eures Teams: Kurz umschrieben 
kann man die Aufgabe der 
Regionalkoordinator:innen als Begleiter:innen (Coaches) verstehen.     
Sie gehen die nächsten Schritte in Richtung Seelsorgeräume dort mit, 
wo sie mit ihren Erfahrungen und Möglichkeiten willkommen sind und 
möchten im Rahmen der Kirchenentwicklung den Fokus auf die 
Lebenswelten der Menschen in der Region legen. Lebendige Kirche 
beginnt dort, wo gemeinsam vor unserer Tür die frohe Botschaft 

verkündet und soziales Leben verwirklicht wird. So können Begegnungsräume gefestigt werden    
und neue entstehen, in denen Menschen in ihrer Buntheit als Gemeinschaft der Kirche Platz finden. 
  
Welche konkreten Aufgaben warten auf Euch? 
Die Regionalkoordinator:innen unterstützen die Seelsorgeraumleitungsteams (und darüber hinaus 
Haupt- und Ehrenamtlichenteams) bei der Kirchenentwicklung der Katholischen Kirche Steiermark. 
Die Struktur der Seelsorgeräume hilft den Blick über die Pfarrgrenzen hinaus zu weiten, Abläufe in 
der Verwaltung zu optimieren und Kirchenräume gut zu nutzen. Um trotz vieler Veränderungen 
weiterhin die gute Qualität und Vielfalt von kirchlichen Aktivitäten in unterschiedlichen spirituellen 
Wegen aufrecht halten zu können, werden durch Pastoralpläne konkrete Ziele und Schwerpunkte 
gesetzt werden. 
  
Stellen Sie sich bitte kurz vor: 
Margit Ablasser: Ich lebe nun schon über 20 Jahre, mit meinem Mann Wolfgang, in St. Lorenzen im 
Mürztal. Meine Wurzeln ankern in Kirchbach (Südoststeiermark), wo ich in eine lebendige Kirche 
hineinwachsen durfte. Meine berufliche Laufbahn startete ich vor über 30 Jahren als 
Religionslehrerin in St. Gallen (Stmk.), arbeitete als Regionalreferentin der Katholischen Jugend 
Stmk. bereits in der Region Obersteiermark Ost und zuletzt im Katholischen Bildungswerk,                  
mit unterschiedlichen Aufgaben in der Erwachsenenbildung. 
  
Wieder im Team ist Pfarrer David Schwingenschuh ς bitte stellen Sie sich kurz vor: 
Ich bin seit 16 Jahren Pfarrer von Krieglach & Langenwang und durfte von Anfang an in der Region 
mitarbeiten. Zuvor war ich Dechant im Mürztal, der letzte ... Es begeistert mich, Menschen 
zusammenzubringen und für Jesus Christus zu gewinnen. Ich bin seit fast 20 Jahren in der Region 
und fühle mich ganz daheim. Vorher waren Feldkirchen, Graz, Rom und Knittelfeld meine Stationen. 
  
Auf was blicken Sie positiv in der ersten Amtsperiode zurück? 
Die Treffen für Priester und Pastoralassistenten haben dem Bedürfnis nach Gemeinschaft und 
Austausch entsprochen. Obwohl die Teilnahme freiwillig war, wurden sie gut besucht. Auch die 
Kontakte zu den Bezirkshauptmännern unserer Region und anderen Verantwortungsträgern waren 
sehr bereichernd. 

David Schwingenschuh 
 



 

 

 

Am Samstag, den 23. September, trafen sich die Bäuerinnen und die Landjugend Mariazell beim 

Naglhof der Familie Schweighofer in Halltal und gestalteten die Krone für das diesjährige 

Erntedankfest. 

 
Foto: Familie Schweighofer, Naglhof 

 

 
Wie hat es Pater /ƘǊƛǎǘƻǇƘ ōŜƛ ŘŜƴ 5ŀƴƪŜǎǿƻǊǘŜƴ ǎƻ ǘǊŜŦŦŜƴŘ ƎŜǎŀƎǘΥ α²Ŝƴƴ ±L9[9 ƳƛǘǿƛǊƪŜƴΣ 
entsteht eƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ CŜƛŜǊΦά Dem kann ich mich nur anschließen ς angefangen vom Einzug der 
Landjugend mit der schönen Erntekrone, gefolgt von den Kindergartenkindern mit ihrem schönen 
Kopfschmuck und dem prächtigen Leiterwagen sowie den Volks- und Mittelschüler:innen.                
Von der Vorbereitung der Bußgedanken, der Geschichte, der Fürbitten, der Gabenprozession 
inklusive dem Tisch, auf dem die Gaben platziert worden waren, dem Friedensgruß, der Meditation, 
dem Dienst der Ministrant:innen sowie der musikalischen Gestaltung haben wirklich VIELE einen 
wertvollen Beitrag zum Erntedankfest geleistet. Nach der Feier haben die Bäuerinnen zu einer 
Agape eingeladen ς α±ŜǊƎŜƭǘȫǎ Dƻǘǘά ƻŘŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǳƴǎŜǊŜǊ [ƛŜŘǊǳŦŜ ŀǳǎƎŜŘǊǸŎƪǘΥ Bravo 
bravissimo! Wer noch eine gute Tat vollbringen wollte, hatte den Hort, zur Reduzierung der 
α9ǎǎŜƴǎƪƻǎǘŜƴά, mit einem Mehlspeisenkauf unterstützt. Faszinierend, was gemeinsam alles 
möglich ist. 

DANKE, DANKE, DANKE, dass so VIELE mitgefeiert haben ς Corina Kraft 
 
 



 

 

 

Nun ist ein Jahr vergangen, seit wir mit unseren Pfarren Mitterbach und Josefsberg dem 
Seelsorgeraum Mariazell angehören.  
Es hat sich alles schon sehr gut eingespielt, auch die Heiligen Messen sind wieder gut besucht.  
So auch das Erntedankfest in Mitterbach, das durch Pfarrer P. Christoph feierlich gestaltet, einen 
würdigen Dank für das vergangene Jahr widergespiegelt hat.  

 
Aber auch abseits der Sonntage passiert so Einiges: so zum Beispiel die Friedhofspflege in 
Mitterbach mit Heckenschnitt und Wegpflege.  
Ein herzliches Dankeschön an Mario Doberer und alle freiwilligen Helfer:innen.  

 
5ŀƴƪŜΧΦ für all die helfenden Hände in diesem Jahr! 
5ŀƴƪŜΧΦ für die gute Zusammenarbeit mit P. Christoph! 
5ŀƴƪŜΧΦ für das gemeinsame Feiern der Heiligen Messen! 

 
Karin Digruber 



 

 

 

Am Samstag, den 11. November, fand die Martinsfeier in der Katholischen Kirche in Mitterbach 
statt. Die Feier wurde von der Volksschule und dem Kindergarten mitgestaltet. Anschließend lud der 
Elternverein noch zu einer gemeinsamen Agape. 
 

 
Karoline Sandner 

 

 



 

 

 



 

 

 
Es ist bereits Tradition, dass am Vorabend des Nikolaustages, am 5. Dezember 

ab 16 Uhr, die Nikoläuse der Pfarre die Kinder und ihre Familien zu Hause 

besuchen. Beim ca. 15-minütigen Besuch wird den Kindern vom Leben des 

Heiligen Nikolaus erzählt und auch über das nahende Weihnachtsfest gesprochen. Für die 

Nikolausdarsteller ist es dabei besonders schön, wenn von den Eltern ein feierlicher Rahmen 

geschaffen wird.  Auch von den Kindern vorgetragene Gedichte oder vorgespielte Lieder tragen zu 

einer stimmungsvollen Feier bei.  Abschließend werden vom Nikolaus, die von den Eltern 

vorbereiteten Geschenke überreicht. Die Nikolausbesuche werden von der Pfarre kostenlos 

angeboten, die dabei gesammelten Spenden werden der Aktion α{9L {h Cw9Lά zur Verfügung gestellt. 

 

 

 
 
Wer einen Nikolausbesuch wünscht, meldet dies bitte bis spätestens 4. Dezember, 12 Uhr, in der 

Pfarrkanzlei, Tel.Nr.: 03882/2595-300, an. 

 
Martin Demmerer 

 
 

 



 

 

 

 
 

Die neue Saison startete mit einer erfolgreichen Welcome Party. Ein Filmabend, Basteln, ein Gebet 

für die Bewahrung der Schöpfung und ein Spieleabend bildeten das weitere Programm.                         

Am Weltmissionssonntag gestaltete die Pfarrjugend die Messe mit und verkaufte im Anschluss 

Pralinen und Chips für den guten Zweck. 

 

  

 

 
Über Christi Himmelfahrt findet die Reise der Pfarrjugend statt.  

Genaue Informationen folgen!  

Elisabeth Wanek 



 

 

Der 
 

Unser gemeinsames Kindergartenjahr hat mit all seinen Herausforderungen wieder gut begonnen! 
DŀƴȊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǎŎƘǀƴ ƛǎǘ Ŝǎ ŦǸǊ ƳƛŎƘ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ƘƛŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ Ȋǳ αfruchtenά 
beginnt. Vieles konnte im vergangenen Kindergartenjahr grundgelegt werden, worauf ich nun 
wunderbar aufbauen kann. Das ist Balsam für meine Seele und dafür bin ich einfach dankbar!  

 
 

!ǳǎƎŜƘŜƴŘ ǾƻƳ αApfelmäuschenά Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ MÄUSEHAUS die Herbst-   
& Erntezeit bemerkbar gemacht. α9ƛƴ YŜǊƴ ƪƭƛǘȊŜƪƭŜƛƴ - ŜǊ Ƙŀǘ ŘƛŜ YǊŀŦǘ ŜƛƴƳŀƭ Ŝƛƴ .ŀǳƳ Ȋǳ ǎŜƛƴΧάΗ 

       
¦ƴǎŜǊŜ α5ŀǎŜƛƴǎŦǊŜǳŘŜάΣ ǎƻǿƛŜ 5ŀƴƪōŀǊƪŜƛǘ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ōŜƛƳ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪŦŜǎǘ                  
mit Pfarrer P. Christoph sowohl im Kindergarten, als auch in der Pfarrkirche zum Ausdruck gebracht.  



 

 

 
Dabei spannten wir den Bogen- ausgehend von der Schöpfungsgeschichte- vom α{ŎƘǀǇŦǳƴƎǎƪǊŜƛǎά 
bis hin zum α9ǊƴǘŜŘŀƴƪƪǊŜƛǎά und rückten dabei den α.ŀǳƳά- mit seinen α²ǳǊȊŜƭƴά in den 
Mittelpunkt. Mit einer festlichen Erntedankfeier haben wir den Auftakt unseres gemeinsamen 
WŀƘǊŜǎŦŜǎǘƪǊŜƛǎŜǎ ōŜƎƻƴƴŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪƳŜǎǎŜ ǳƴǎŜǊŜƴ α5ŀƴƪά ŀƭǎ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ǾƻǊ Dƻǘǘ 
ƘƛƴƎŜōǊŀŎƘǘ Χ 5!bY9 ŀƴ Řŀǎ 5ŀǎŜƛƴ ǳƴŘ aƛǘŦŜƛŜǊƴ α!ƭƭŜǊάΗ 9ǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ǎƻ ǎǘƛƳƳƛƎŜǎΣ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜǎ CŜǎǘΦ 
Schön, wenn unsere Kinder dies in einer Gemeinschaft erleben dürfen und daran wachsen können! 

 
 
 
 
Um die Kinder diese bunte, 
farbenprächtige Herbstzeit 
ganzheitlich auskosten zu lassen, 
holen wir den Herbst auch 
immer ein Stück weit ins Haus.  
 
5ŀǎǎ αWurzel Purzlerά ǎƛŎƘ ƛƳ 
Herbstwald bewegen, als Mäuse 
durchs Herbstlaub rascheln und 
Sinneserfahrungen am Fühlpfad 
erleben - ist dabei wohl ganz 
ƪƭŀǊΧJ..! 
 
 

 


